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Nr 458 Halle a Freitag den 30 September 1910

Revolutionsſpielerei in Berlin
Gegenüber den Tumulten in Moabit hat der

Vorwärts leider nicht einen dicken Trennunggsſtrich
zwiſchen der Sozialdemokratie und den dorrigen Ereigniſſen
gezogen im Gegenteil er hat in höchſt bedenk
licher Weiſe die Leidenſchaften geſchürt durch
einen langen Artikel in dem er die Schuld überwiegend
auf die Polizei abſchiebt

Er ſtellt es ſo dar als wenn die Darſtellungen der
Preſſe von den Pöbelhaftigkeiten der Maſſe übertrieben
ſeien als wenn die Polizei eigentlich ohne ausreichenden

Nun wollen wir zu
geben daß die Polizei in der Nacht vom Mittwoch zum
Donnerstag tatſächlich mehrfach in einer Weiſe vorgegangen
iſt die ſich aus den äußeren Umſtänden nicht rechtfertigen
läßt und die böſes Blut machen konnte Wir denken dabei
nicht nur an die Verletzung der vier engliſchen Journaliſten
ſondern auch an andere Szenen deren Augenzeuge wir
waren Aber der Vorwärts hatte als er ſeinen Artikel
ſchrieb von dieſem Abend und ſeinen Vorgängen noch gar
keine Kunde und es iſt nur zu begreiflich daß die Poli
ziſten durch die Vorgänge der vorherigen Nächte übermäßig
gereizt und nervös gemacht waren ſo daß ſich ihr Vorgehen
jetz menſchlich erklären läßt wenn es auch wünſchens
wert wäre daß Exekutivpbeamte in allen Situationen ihre
überlegene Ruhe bewahren
Mittwoch waren aber nach dem ühbereinſtimmenden Urteil
aller auch der objekkipſten Beobachter ſo ſchlimm daß ſich
da die Polizei nicht gut anders verhalten konnte als ſie

TDTDDI
Hier möchten wir eine Auslaſſung der Freiſinnigen

Zeitun g einflechten die das Richtige zu treffen ſcheint indem
ſie ſchreibt Alle unparteiiſchen Beobachter ſtimmen
iiberein daß die Schutzmannſchaft wenigſtens anfänglich nach
Möglichkeit blutigen Konfliklen ausgewichen iſt Aber auch die
Schutzleute ſind Menſchen und es mag ſchon vorgekommen ſein
daß der eine oder der andere von ſeiner Waffe oder ſeinen Fäuſten
eher Gebrauch gemacht hat als unbedingt nötig war Das wird

darin

aber bei ſolchen Gelegenheiten immer vorkommen und ebenſo wird
es ſich nicht vermeiden laſſen daß mit den Schuldigen gelegentlich
auch Anſchuldige getroffen werden Herr v Jagow hat bis jetzt
darauf verzichtet Militär zu requirieren obwohl die reaktionäre
Preſſe dies tagtäglich von ihm fordert Er wird ſo hoffen wir
auch in Zukunft von jenem äußerſten Mittel abſehen denn die Er
fahrung hat gezeigt daß die Polizei allein bei richtigen
Dispoſitionen die Krawalle bewältigen kann

Feuilleton

Herbſtreiſe
Von Martin Feuehtwanger Halle

III
Trient

Riva den 22 Sept 1910
Da ſtanden wir nun am Bahnhof des alten Trento der

Stadt die mir als 15jährigem Jungen der Jnbegriff aller
Schönheit und alles Ehrwürdigen geweſen war Die alten
Bauten das lebhafte elegante Treiben Theater Konzerte
all das hatte ich in der Erinnerung und wollte es gehörig
durchkoſten

Nachdem wir in einem halb deutſchen halb italieniſchen
Hotel vis vis dem Bahnhof Logis beſtellt hatten traten
wir den Weg in die Stadt an Wir gingen hierhin und
dorthin Merkwürdig wir konnten die Stadt nicht finden
Was wir ſahen war nichts halbzerfallene alte Häuſer die
durchaus nicht den Eindruck des Ehrwürdigen machten zer
lumpte italieniſche Arbeiter und überaus ſchmutzige Wein
ſtuben Dabei waren die Straßen beinahe ausgeſtorben
Drei viermal mußte man um die Ecke biegen bevor man
einen einzigen Menſchen ſah Und dann war es ein Kind oder
ein Ziegelarbeiter Das mußte alles Vorſtadt ſein

Wir gingen zurück in unſer Hotel um uns nach der eigent
lichen Stadt zu erkundigen Dort erzählte uns der Kellner
in gebrochenem Deutſch daß die Stadt ſehr klein ſei und keines
wegs ſehenswert Es kämen auch ſehr wenige Fremde nach
Trient Da wir einmal da ſeien ſollten wir einen Einſpänner
nehmen und nach Ponte alto fahren Das wollten wir nun
partout nicht tun Meine ſchönen Erinnerungen Sollte das
alles zu Waſſer werden

Wir ſaßen auf der Veranda vor dem Hotel ſahen ſich im
Winde wiegende Palmen das hagere Dante Monument mit
dem ausgeſtreckten Zeigefinger Se eine Flaſche langweiligen
Roten vor uns ſtehen und machten verdrießliche Geſichter dar

Vergl Nr 449 und 453

Die Tumulte in Monbit
ſich verhalten hat Die Aufrechterhaltung der öffentlichen

rdnung mußte gewährleiſtet werden und ſcharfe Mittel
waren angeſichts des Verhaltens der Exzedenten leider un
vermeidlich Und der Vorwärts hat völlig unrecht wenn
er glaubt daß die Empörung über die Polizei durch die Er
eigniſſe dieſer Tage ins Maßloſe geſtiegen ſei Jn der an
ſtändigen Bevölkerung brachte man in dieſen Tagen der
Polizei Sympathien entgegen die ſie ſich nur durch feſte
aber gerechte Haltung auch fernerhin erhalten ſollte Wir
glauben auch nicht daß die Sozialdemokratie durch dieſe
Skandalaffären wieder Hunderttauſende neuer Anhänger
gewinnen wird wie der Vorwärts triumphierend ver
kündet Jm Gegenteil es wird doch manchen ein Grauen
beſchleichen wenn er bedenkt wohin die Politik einer Par
tei führt die aus ſchwächlicher Nachgiebigkeit gegenüber
dunklen Stimmungen die Revolutionsſpielerei
zum mindeſten indirekt begünſtigt Es iſt eine furchtbare
Verantwortung die hier die Sozialdemokratie über
nommen hat

Der Vorwärts ſieht aber ſelbſt ein daß die Sozial
demokratie eigentlich gegen den Aufruhr etwas hätte tun
müſſen Zwar ſchreibt er Die Sozialdemokratie hat nicht
einmal Urſache an ihre Parteigenoſſen eine beſondere War

Die Nächte zum Diensrag und

über daß es im Süden

nung zu richten weil ſie ſicher iſt daß ihre Anhänger ſich
ſelbſt durch die ſtärkſten poligeilichen Provokationen nicht zu
Unbeſonnenheiten hinreißen laſſen Aber er fährt doch
dann gleich fort

85J Wohl aber würden ſich auch die Organiſationen
des klaſſenbewußten Proletariats nicht geweigert Haben
an der ſofortigen Wiederherſtellung der
Ruhe mitzugarbeiten und mit ganz anderem
Erfolge als die Polizei wenn ſie von den
Behörden darum erſucht worden wären

Hier wird alſo offen zugeſtanden daß die Sozialdemo
kratie in der Lage geweſen wäre die Ruhe wieder
herzuſtellen die alſo doch erheblich geſtört ſein mußte
aber die Sozialdemokratie hat ſich dieſer Pflicht und
Schuldigkeit entzogen weil die Behörden auf deren Mei
nung und Bitten ſie doch ſonſt pfeift ſie nicht darum ge
beten haben Aus einem rein formalen Grunde
hat es hiernach nach dem eigenen Geſtändnis des Vor
wärts die Sozialdemokratie unterlaſſen zu verhin

r m J
ſo unwirtlich war

ſpannte ſich ein grauer Himmel der den Eindruck ſtarker Seß
haftigkeit machte und der alle Wärme vertrieb ſo daß man
im Freien frer Mitte September in Trient

Nochmals gingen wir in die Stadt Vielleicht hatten wir
uns zuvor zu große Hoffnungen gemacht und hatten darum
ſtillere Schönheiten nicht beachtet Aber nein es war gerade
ſo wie zuvorl Zwei einigermaßen größere Plätze mit einer
alten Kirche und eine einzige nicht ausgeſprochen ſchmale
Straße Sonſt nur belangloſe Winkelgäßchen

Eine Frau bei der wir Anſichtskarten kauften meinte
die Stadt ſei ſo leer weil die Saiſon ſchon zu Ende ſei eine
andere Frau bei der wir Zigarren und Zigaretten kauften

dem Lande Eine dritte Jtalienerin aber erzählte uns Trient
ſei eine wunderſchöne Stadt mit regem Leben Nur om Nach
mittag ſeien die Straßen ſo leer abends aber ſei ein hoch
intereſſanter Korſo und in den Reſtaurants und den Cafés
herrſche das lebhafteſte Treiben Na vorläufig langweilten
wir uns gründlich und bedauerten es in Trient Station ge
macht zu haben

Theater und Konzert gab es nicht nur ein italieniſches
Kinematographentheater Jch glaube wir wären für ein
Karuſſell froh geweſen Jedenfalls gingen wir ſchleunigſt in
das Kinematographentheater Und was ich noch nie erreichen
konnte nämlich einer Kinematographenvorſtellung bis zum
Schluß beizuwohnen das gelang mir hier Eine volle Stunde
ſahen wir uns die Bilder an Aber ſie waren durchaus nicht
intereſſanter als ſolche Bilder in Deutſchland ſind Höchſtens
daß die Platten ſchneller wechſelten Aber hinaus in die
kalten leeren Straßen Nein lieber hier

Es war 7 Uhr als wir das Theater verließen Trient
hatte wirklich ein anderes Ausſehen erhalten Hell waren die
Straßen beleuchtet Und in der Tat hatte ſich die Stadt be
lebt Herren und Damen eilten aneinander vorbei und be
grüßten ſich Das Hauptkontingent ſtellten die Offiziere die
in geradezu unheimlicher Zahl auftauchten Hübſche Damen
ah man nur wenig Die zwei oder drei Caféhäuſer deren

Tiſche auf der Straße ſtanden waren mit Offizieren gefüllt
Auch wir promenierten eine Stunde mit den andern auf

und ab Rein italieniſchen Charakter trägt dieſer Bummel
nicht Die Damen gehen z B nicht wie das in ſüdlicheren

Städten Uſus iſt ohne Kopfbedeckung auf die Straße oder

Ueber Trient

erzählte es ſei noch zu frühe die Trienter ſeien alle noch auf

dern daß Proletarierblut in den Straßen
Berlins floß Auch wir glauben daß ein einfacher
Säulenanſchlag der ſozialdemokratiſchen Parteileitung ge
nügt hätte um die Unruhen zu beſeitigen Die Tatſache
daß ſie dieſe hat laufen laſſen wie ſie laufen wollten wirft
ein bezeichnendes Licht auf die Partei und gibt der Reak
tion reichliches Waſſer auf ihre Mühlen

Demgegenüber verdient das Vorgehen des fortſchritt
lichen Volks vereins zu Moabit volle Anerkennung
Auf der einen Seite iſt er beſtrebt den Streik zu beendigen
der die Urſache des ganzen Unglücks war auf der andern
Seite will er die Bürgerſchaft auffordern alle Maßnahmen
zur Wiederherſtellung des bürgerlichen Friedens zu unter
ſtützen Hoffentlich hat dieſes Vorhaben nach beiden Seiten
hin Erfolg

Vom Schlachtfelde in Moabſt
Jm allgemeinen iſt die Nacht vom Donnerstag zum Freitag

ruhiger verlaufen als man gemeinhin annahm Hoffentlich
beſtätigt ſich die geſtern von uns mitgeteilte Anſicht des Ber
liner Polizeipräſidiums nicht daß für die Nacht zum Sonntag
größere Tumulte zu erwarten ſtehen Ueber den Verlauf der
vergangenen Nacht liegen uns folgende Meldungen vor

Die vergangene Nacht
BVerlin 30 Septbr Die Ruhe die tagsüber in Moabit

herrſchte iſt dank dem energiſchen und umſichtigen Verhalten
der Poltzei abgeſehen von einigen einzelnen unbedeutenden
Reibereien auch in der heutigen Nacht in dem gefährdeten Ge
biet erhalten worden Das Schutzmannsaufgebot war in der
letzten Nacht noch ſtärker als in den vergangenen Nächten
Polizeimajor Klein verſammelte um 5 Uhr abends die Polizei
offiziere zu einer Konferenz Es wurde wiederum betont daß
die Mannſchaften gegen die Exzedenten energiſch vorzugehen
und in eventuellen Fällen von ihrer Schußwaffe Gebrauch zu
machen hätten Jn der Konferenz wurde bekannt gegeben daß
der Polizeipräſident 50 Karabiner an die Schutzmannſchaft in
der Roſtockerſtraße verteilt habe Gegen Abend zeigte ſich in
den Straßen hier und da ein neugieriger Kopf am Fenſter
Sofort legten die Schutzleute ihre Karabiner an und riefen den
Leuten zu ſich von ihren Fenſtern zu entfernen Bei der
Leitung der Polizei ſind Hunderte von anonymen Anzeigen
über Unruheſtifter uſw eingegangen

promenieren mit ſeidenen Kopſtüchern ſondern tragen ganz
wie bei uns in Deutſchland Hüte von gewaltigem Umfang
Wir gingen dann in das Reſtaurant das als das beſte von
Trient gilt Kellner und Wirt waxen Jtaliener Jm übrigen
waren nur Deutſche im Lokal

Um 1410 Uhr war es ſtiller geworden auf der Straße
Nur die Offiziere hatten ſich noch nicht dazu entſchließen können
nach Hauſe zu gehen Sie ſaßen immer noch in ihren Cafés
und langweilten ſich

Wir gingen nach Hauſe froh den nächſten Tag nicht wieder
in Trient verbringen zu müſſen

Vormittags traten wir die Fahrt zum Gardaſee an
Der Bahnhof von Trient war voll von ſchreienden und eilenden
Menſchen alles Jtaliener Perronſperre gibt es nicht Min
deſtens 20mal wollten Gepäckträger unſere Koffer davontragen
Bevor ich nicht Zug und Coupé wußte in dem wir fahren
wollten gab ich das Gepäck nicht dieſen wenig Vertrauen er
weckenden Geſtalten Leute die mir den Eindruck von Bahn
bedienſteten machten und die ich nach dem Zug fragte zuckten
mit den Achſeln Sie verſtanden alle nicht deutſch Schon
wollten wir in den erſten beſten Zug ſteigen als ein Weichen
ſteller an uns herantrat und in gebrochenem Deutſch fragte
wohin wir fahren wollten Er bedeutete uns daß der Zug
auf dem dritten Gleis nach Riva fahre Man mußte ſich zwiſchen
verſchiedenen Gleiſen hindurchzwängen um zu dem Zug zu ge
langen Jn den Waggons 3 Klaſſe ſaßen keifende Weiber mit
großen Obſt und Geflügelkäſten in Lumpen gehüllte Kinder
und Arbeiter mit ihrem Handwerkszeug Beinahe doppelt ſo
viele Menſchen als Plätze Aber auch die Coupés 2 Klaſſe
waren überfüllt Wir ſuchten den ganzen Zug ab und konnten
keine zwei Plätze finden Der Schaffner ſchob uns ſchließlich
in ein Coupé das für 8 Perſonen Platz hatte und in dem be
reits 9 Menſchen ſaßen Wir wollten proteſtieren auch die
9 Jnſaſſen proteſtierten energiſch Aber der Schaffner erklärte
es ſei ſonſt kein Platz vorhanden Man ſolle ſich an die Di
rektion wenden Jn 2 Minuten fuhr der Zug Es blieb uns
nichts übrig als über die öſterreichiſch italieniſchen Zuſtände
zu ſchimpfen und uns in den Platz zu teilen

Die Stimmung im Coupé war die denkbar ſchlechteſte
Das Wetter war unfreundlich Es war kalt Man hatte
keinen Platz Simpliziſſimus und Luſtige Blätter die all
gemein geleſen wurden fanden in dieſem Milieu keinen Beifall

Jede 5 Minuten hält der Zug der überdies ſehr langſam



Von der Polizek wurden geſtern nachmittag Laternen
und ad an die Kupferſchen Lagerplätze
gebracht Um 9 Uhr abends kam es in der Turmſtraße vor
dem Hauſe Nr 58 zu einem

Zuſammenſtoß

Wie auf ein Kommando öffneten plötzlich die Fenſter dieſes
Hauſes ſowie der daneben liegenden Gebäude und auf die Menge
herunter flogen Blumentöpfe Gläſer und Flaſchen während
eine auf der Straße angeſammelte etwa 500 Köpfe zählende
Menſchenmenge laut ſchrie und johlte und Miene machte z auf
die Polizei zu ſtürzen Plötzlich wurden Schüſſe auf die Fenſter
abgegeben und eine Attacke auf die Menge geritten wobei nach
oberflächlicher Schätzung 15 Perſonen Verletzungen erlitten
Ein Schutzmann wurde durch einen Schuß der aus der Menge
abgegeben wurde an der rechten Hand verletzt

m 10 4 Uhr erſchienen der Miniſter des Jnnern v Dall
witz und der Polizeipräſident v Jagow in dem Unruhegebiet
um ſich von den getroffenen Maßnahmen perſönlich zu über
zeugen Der Miniſter begrüßte den Major Klein und ließ ſich
von dieſem ausführlichen Bericht erſtatten Darauf trat der
Polizeipräſident ouf die anweſenden Vertreter der BerlinerPreſſe zu begrüßte ſie und ſagte

Beruhigen Sie doch Jhre engliſchen Kollegen Es iſt
bedauerlich daß die Herren ins Gedränge gekommen ſind
Jch habe mich ſofort informiert es iſt ja glücklicherweiſe nur
ein Herr verletzt worden Er hat dieſe Wunde auf dem Felde
der journaliſtiſchen Ehre davongetragen

Hierauf unternahm der Miniſter in Begleitung des
Polizeipräſidenten v Jagow einen Rundgang durch die Straßen
und ſprach ſich über die getroffenen Abſperrungsmaßnahmen
recht befriedigend aus

An der Heilandkirche verſuchte eine etwa 500 Perſonen
zählende Menge den Polizeikordon zu durchbrechen Die
Polizei ging darauf mit blanker Waffe vor wodurch 20 Ex
zedenten verletzt wurden darunter einige ſchwer 30 Perſonen
wurden rerhaftet Jn das Krankenhaus in Moabit wurden
11 Perſonen eingeliefert die bei den Zuſammenſtößen zum Teil
ernſtere Verletzungen davontrugen einer von ihnen iſt ziemlich
ſchwer verletzt Bei mehreren Patienten mußte ſofort eine
Operation vorgenommen werden

c

Kampf zwiſchen Anarchiſten und Polizei
Berlin 30 Sept Gegen 1114 Uhr nachts wurde der Polizei

mitgeteilt daß in einem Hauſe der Beuſſelſtraße Anarchiſten
in einer Wirtſchaft eine Verſammlung äbhielten Unter
Führung eines Polizeileutnants drangen 12 uniformierte
Schutzleute und 30 Kriminalbeamte in das bezeichnete Lokal
ein Die Aufforderung das Lokal zu räumen wurde mit Ge
ſchrei aufgenommen und die Anarchiſten gingen ſofort zu Tät
lichkeiten über Es entſtand ein kurzer aber erbitterter Kampf
Einem Teil Anarchiſten gelang es zu entfliehen während der
andere Teil feſtgenommen und verhaftet wurde Faſt alle
hatten Verletzungen zum Teil ſchwerer Art davongetragen Um
1 Ahr nachts konnte das Gros der Schutzleute bis auf zahlreiche
Doppelpoſten nach Hauſe entlaſſen werden
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Das Ausland und die Krawalle
Das Urteil der französischen Presse

Paris 29 Sept
Die Berichte über die Moabiter Straßenunruhen werden

hier mit der größten Aufmerkſamkeit verfolgt Das Journal
des Débats führt die Vorgänge ſeiner politiſchen Ueberzeugung
nach auf die Fortſchritte der Amſturzpartei zurück iſt aber doch
der Meinung daß der Rocher de bronze des preußiſchen
Staates den Angriffen ſtandhalten werde Die Sozialdemo
kratie meint das Blatt wird ſich noch lange an dieſen Felſen
die Krallen zerbrechen Etwas anders urteilt der Temps
der glaubt daß der Vorwärts die Gewalttätigkeiten der
Straßenbevölkerung nicht ermutigt und daß im Preußenſtaat
eine ſtarke Aenderung feſtzuſtellen iſt Preußen bleibe eine
durch Militärmacht geſtützte Monarchie aber in dem mächtigen
Bau zeigten ſich doch ſchon Spalten Der Temps fragt mit
Jntereſſe wie ſich Herr v Bethmann Hollweg in ſeinem poli
tiſchen Programm mit der allgemeinen Mißſtimmung ausein
anderſetzen wird Jn den anderen Blättern tritt beſonders die
Ueberraſchung hervor daß ſolche Dinge im geduldigen Preußen

fährt Wir waren froh daß ſich unſer Coups allmählich leerte
Zudem hellte ſich der Himmel ſehr ſchnell auf Bald lachte die
Sonne die in wenigen Minuten alles mit Wärme erfüllte

Man warf die Zeitungen beiſeite und wandte ſich der Um
gebung zu Eine üppige Vegetation und eine herrliche Land
ſchaft zu beiden Seiten des Weges Reiche Maulbeer und
Kaſtanienpflanzungen Weinberge mit ſchweren Trauben Es
war eine Luſt in dieſe Landſchaft zu ſchauen Der Anmut war
bald vergeſſen Der Zug paſſiert Matarello Calliano die alte
Stadt Rovereto und gelangt ſchließlich nach der berühmten
Touriſtenſtation Mori die viele üppige Villen hat

Jn Mori ſteigt man nun in die Lokalbahn Mori Riva
die einen durch unvergleichlich ſchöne Strecken führt Bis hoch
e in die Berge hängt der Wein Dick liegt die Sonne
über dem ſüdlichen Grün Man kann es verſtehen daß ſich
die kleinen Leute hier dem dolce far niente hingeben

Die Bahn führt uns durch Loppio mit dem berühmten
Schloß des Grafen Caſtelbarco und einer theaterähnlichen
Kirche Hier ſieht man auch zum erſtenmal Orangenkulturen
Weiter geht s nach Nago Torbole Arco bis man müde durch
die Sonne am nördlichen Ende des Lago di Garda in Riva
angelangt iſt

Licht und Schatten
Man ſchreibt uns aus München Zu r Oktober

wird nun endlich die erſte Nummer der Zeitſchrift Licht
und Schatten erſcheinen der man in weiteſten Kreiſen mit
großem Jntereſſe entgegenſieht Jhr Name ging ſchon durch
vieler Munde als ihr Herausgeber ein Preisausſchreiben
für Novelleten erließ Die Novelette und die
lyriſche Dichtung ſollen in ihr vor allem gepflegt
werden Jn der wohlbegründeten Ueberzeugung daß eine
in gedrängter Kürze ihren Gegenſtand erſchöpfende Novel
lette und ein gutes lyriſches h mindeſtens ebenſov el
eine Kunſt erfordern und in der Regel noch bezeichnender
ür die Eigenart ihres Urhebers ſind als ein breit aus
ladender Roman will Licht und Schatten di künſt

er eBeſtes zu reiner Wirkung bringen können Zu

m n

r

möglich ſind Ein radikales Blatt e ſeine Betrachtung
mit der ironiſchen Frage Was iſt Preußen ohne den Schutz
mann

Die Lanterne ſchreibt Jn dem Militärlande wo der
Reſpekt vor der Obrigkeit ſo lange geherrſcht hat aber die Be
we n Maſſen nur langſam ſich entwickelt ſind plötzlich
r e Erſcheinungen möglich Das zeigt mit Klarheit daß in

er ganzen Welt die Autorität ſich gezwungen ſieht dem Geiſt
der Freiheit Konzeſſionen zu machen

Snglische Auffassungen
London 29 Sept

Die Moabiter Streikkrawalle werden hier in England viel
leicht mit lebhafterem Jntereſſe verfolgt als irgendwo anders
außerhalb der deutſchen Grenzen Der von der radikalen Preſſe
darüber unverhohlen an den Tag gelegten Schadenfreude die
ſich in Worten gehäſſigſter Kritik preußiſcher Regierungs
methoden Luft macht muß man zugute halten daß ſie ſich in
erſter Linie gegen die imperialiſtiſche Publiziſtit richtet die ſich
in letzter Zeit zur Förderung der Schutzzollpropaganda Deutſch
land allzu ſummariſch als das ökonomiſche Muſterland hinzu
ſtellen angelegen ſein ließ Leider iſt die Londoner Preſſe in
Berlin nur zum kleineren Teil durch Korreſpondenten vertreten
die von den engliſchen Verhältniſſen abweichende feſtländiſche
Zuſtände halbwegs richtig zu würdigen wiſſen Dieſer kleinere
Teil an der Spitze die Times erkennt rückhaltlos an daß
die Berliner Polizei in ihren Maßnahmen nicht um eine
Haaresbreite weiter gegangen iſt als einem renitenten Groß
ſtadtpöbel gegenüber unter Umſtänden notwendig und insbe
ſondere hier in London in ähnlichen Fällen üblich geweſen iſt
wo man es den Sicherheitswächtern höchſtens verdenkt wenn
ſie den Mob zu ſanft anpacken An dieſer objektiven Auf
faſſung ändert auch das Mißgeſchick einer Anzahl engliſcher
Journaliſten nichts die den Krawallbezirk im Automobil be

ſichtigen wollte und dabei mit der Polizei zuſammenſtieß Dieſe

haben ihren Blättern Berichte geſandt die teilweiſe an Heftig
keit nichts zu wünſchen übrig laſſen Der Korreſpondent der
Daily News telegraphiert die Poliziſten ſeien wie die Wahn

ſinnigen vorgegangen Die Berliner Polizei die bei jeder Ge
legenheit den Kopf verliere und in unerhörter Weiſe gegen
wehrloſe Frauen und friedliche Leute vorgehe trage die Haupt
ſchuld an den Moabiter Tumulten Jm übrigen weiß jeder
Londoner was Ausländer zu gewärtigen haben würden die
ſich auf Grund ihrer Eigenſchaft als Zeitungsberichterſtatter
etwa auf dem Trafalgar Square aufhalten wollten in dem
Augenblick wo dort wie ſchon häufig der Fall war gerade
eine Schlacht zwiſchen der Polizei und irgendwelchen Krakeelern
tobt Eine der blutigſten wurde hier am 13 November 1887
geſchlagen und das politiſch unparteiiſche Annual Regiſter
hebt rühmend hervor wie damals die Konſtablerbataillone
durch unterſchiedsloſes Einhauen auf Zuſchauer und Demon

ſtranten den Platz ſäuberten Bei allen verſtändigen Briten
und ihre große Mehrzahl denkt in dieſen Dingen ſehr ver

ſtändig macht deshalb der Zwiſchenfall keinen ſehr tiefen
Eindruck

Ein verbrühter Vorwärts RNedakteur
Jm Verlauf der MittwochNacht hat auch ein Vorwärts

Redakteur das Malheur gehabt mit den Aufrührern in un
angenehme Berührung zu kommen Wie uns von gut unter
richteter Seite mitgeteilt wird erhielt der Unglücksmenſch einen
Topf heißes Waſſer über den Kopf geſchüttet und mußte ſich

ten Brandwunden auf dem Kopfe zur Unfallſtation
egeben

Graf Posadowsky
ein München

An dem Begrüßungsabend im Münchener Rathausſaale
der anläßlich der diesjährigen Tagung des Ausſchuſſes des
Deutſchen Muſeums am Mittwoch ſtattfand war eine
illuſtre Schar an der Spitze Prinz Ludwig von
Bayern und mit ihm der ewig jugendfriſche Präſident des
Ausſchuſſes Graf Zeppelin in dem von Rudolf Gedons
Künſtlerhand geſchmückten Feſtſaal anweſend Man ſah u g
auch den Miniſterpräſidenten Freiherrn v Podewils die
Staatsminiſter v Brettreich v Pfaff und v Frauendorfer den
ehemaligen Staatsſekretär des Jnnern Grafen von Poſa
dowsky Major Groß den Konſtrukteur des lenkbaren
Militärballons Geheimrat Hergeſell den aus dem Rede
duell mit dem ehemaligen preußiſchen Finanzminiſter bekannt

gleich ſoll auch die bedenkliche Kluft überbrückt werden die
in den letzten Jahrzehnten durch artiſtiſch verſtiegene
exkluſivliterariſche und meiſt nur dem Geſchmack einzelner
Gruppen dienende Luxuszeitſchriften zwiſchen den Schaf
fenden und dem großen Leſepublikum h wurde

Zur anderen Aufgabe hat es ſich der Verlag geſtellt
der Schwarzweißkunſt zu einem Sonderheim zu ver
helfen Eine beſonders reizvolle Gabe werden charakte
riſtiſche Schwarzweißblätter bilden die von namhaften
Künſtlern ſpeziell für Licht und Schatten gezeichnet all
wöchentlich im Rahmen der von Profeſſor Julius Die z
entworſenen Titelſeite wechſeln ſollen

Als ſtändige Mitarbeiter kann die Zeitſchrift bereits
eine ſtattl nzahl bildender Künſtler und Dichter ver
zeichnen Jhr Herausgeber iſt Hanns von Gumppen
berg Licht und Schatten erſcheint jeden Freitag Die
Einzelnummer koſtet 20 Pfg

Sarah Bernhardt als Goethes Mephiſto
Aus Paris meldet man dem Berl Tgbl Sarah Bernhardt

hat in London einem Journaliſten erzählt daß ſie als eines der
erſten Werke in dieſem Winter Goethes Fauſt in
Roſtands Versübertragung ſpielen würde Den Fauſt
ſoll Le Bargy darſtellen der die Comedie Francaiſe verlaſſen will
den Mephiſto will ſie ſelbſt ſpielen da ſie ihre eigene Auffaſſung
für dieſe Geſtalt des Dichters fertig habe Sie nimnt ſich vor
aus der Spottgeburt von Dreck und Feuer einen gefallenen Engel
zu machen Die Ueberſetzung Roſtands hält ſich angeblich getreu
an die Dichtung Sie iſt in Alexandrinern geſchrieben die an
einigen Stellen mit anderen Versformen abwechſeln

Die Mitteilung iſt intereſſant ſie hat nur ein kleines Aber
Herr Le Bargy hat bereits ſeine Abſicht verraten die Comédie
Francaiſe nicht ſchon jetzt ſondern erſt im nächſten Herbſt zu
verlaſſen Er hat Henry Bernſtein verſprochen die Hauptrolle in
deſſen Schauſpiel Nach mir zu ſpielen und dies Stück kommt
früheſtens im März heran Entweber muß ſich alſo Sarah Bern
hardt nach einem anderen Fauſt umſehen oder man wird auf
Roſtands Ueberſetzung noch etwas warten müſſen

n

ſeeeneg Direktor der Deutſchen Bank v Gwinner Ge

l

eimen Oberregierungsrat Lewald Geheimen Baurat Hoßfeldt
Generaldirektor Dr v Oechelhäuſer Staatsrat v Mo die
Generäle v Brug und v Schubert und viele andere Perſönlich
keiten von Rang und Anſehen die in nahen Beziehungen zu
der gewaltigen Schöpfung Oskar v Millers ſtehen Mit ihm
waren gekommen der preußiſche Geſandte v Schlözer der
öſterreichiſchungariſche Geſandte Velics die Rektoren und
zahlreiche Profeſſoren der Münchener Hochſchulen Mitglieder
der beiden bayeriſchen Kammern der verſchiedenen Miniſterien

der ſtädtiſchen Kollegien der Preſſe uſw Jnsgeſamt über 300
Teilnehmer Prinz Ludwig ſaß zwiſchen dem Grafen Poſa
dowsky und dem Grafen Zeppelin ihm gegenüber hatte Ober
bürgermeiſter Dr v Borſcht der die Honneurs der Stadt er
wies Platz genommen

Auf die Tiſchrede des Prinzen die wie
bereits gemeldet in eine herzliche Huldigung für Kaiſer Wil
helm als den Schöpfer der deutſchen Marine ausklang folgte der

Toast des ehemaligen Staatssekretärs
Graf von Posadowsky

Unſer Münchener A Mit arbeiter telegraphiert
uns den Wortlaut der Rede

Eure Königliche Hoheit wollen gnädigſt geſtatten daß wir
heute an dieſem Feſttage des deutſchen Muſeums unſern er
neuten Dank ausſprechen für die Förderung welche dieſer hoch
bedeutſamen wiſſenſchaftlichen Anſtalt durch Hochderen Patro
nat zuteil geworden iſt Das germaniſche Muſeum in Nürn
berg das Abbild der Entwicklung deutſcher Kunſt und deutſchen
Kunſthandwerks von den früheſten Anfängen unſerer Geſchichte
bis zu den Meiſterwerken aus der Schule der Därer Cranach
Riemſchneider Jamnitzer und ſo vieler anderer und das deut
ſche Muſeum in München dieſe plaſtiſche Enzyklopädie der Tech
nik ſind zwei Sſhatzkammern deutſchen Gemüts und Geiſtes
lebens auf die wir mit Recht ſtolz ſein dürfen Man ſagt ein
aus ländiſcher Profeſſor habe einmal in einem Vortrage erklärt
Jch bin der Herr dieſer Anſtalt und was ich nicht weiß iſt

überhaupt nicht Wiſſenſchaft Mir ſcheint dieſe Behauptung
für die Faſſungskraft eines einzelnen Menſchenhirns etwas
kühn zu ſein Mit viel mehr Recht könnten vielleicht die Leiter
des Deutſchen Muſeums im Hinblick auf die ſyſtematiſche Glie
derung ſeiner Sammlungen behaupten

Wir ſind die Meiſter dieſer Bildungsanſtalt

und was man hier nicht findet iſt überhaupt
nicht Technik Welches ſind aber die letzten ſozuſagen
pſychologiſchen Ziele aller Technik Natvrvölker die den Wert
von Menſchenkraft und Menſchenleben noch nicht zu ſchätzen
wiſſen begnügen ſich mit den einfachſten Werkzeugen in Haus
Feld und Wald Mit den wachſenden Lebensbedürfniſſen eines
Volkes wächſt auch allmählich ſeine Erkenntnis vom Werte der
Begraffe Arbeit und Zeit Werkzeugmaſchinen die tauſende
von Umdrehungen in einer Minute marhen Tunnel die durch
die Felswände der Gebirge getrieben werden alle Transport
maſchinen von der Lokomotive bis zum lenkbaren Luftballon
was bezwecken ſie am letzten Ende anderes als die menſchliche
Kraft zu potenzieren und durch wirkſamere Ausnützung der

Zeit Zeit zu gewinnen And ſo leben wir relativ deſto länger
je inhaltsreicher dank der Technik unſer Leben ſich geſtalten
läßt Aber die fortſchreitende Technik hat auch eine bedeutſame
ſoziale Seite Bei Gelegenheit erhöhter finanzieller Anforde
rungen für das Heer in den 70er Jahren war die Heeresleitung
heftigen Angriffen ausgeſetzt Ein damals noch junger Offizier
ſchrieb eine draſtiſche Verteidigungsſchrift ich glaube unter
dem Titel

Militäriſche Briefe

Er erörterte darin unter anderem auch das Verhältnis zwiſchen
dem Offizier und ſeiner Mannſchaft den General ſo führte er
aus kenne der Mann kaum der ſtehe viel zu hoch über ihm
Auch der Oberſt ſei nicht imſtande wenn er nicht die Leitung
des Ganzen aus dem Auge verlieren wolle ſich mit dem ein
zelnen Mann zu beſchäftigen Aber mit ſeinem Hauptmann
mit ſeinem Schwadronschef da komme der Soldat täglich in
dienſtliche Berührung und es komme deshalb beſonders darauf
an daß dieſe Vorgeſetzten Männer ſeien die Strenge mit
Gerechtigkeit verbindend die Leute zu behandeln wüßten Nach
ihnen bilde ſich der ausgediente Soldat die Erinnerung an
ſeine Dienſtzeit Ganz ebenſo meine ich iſt es in der Technik
und in ver Großinduſtrie Der Chef einer Grube eines Wer
kes und ebenſo deren Beſitzer ſelbſt wenn es eine phyſiſche Per
ſon iſt werden durch deren Leitung im Wettbewerb des Welt
markts viel zu ſehr in Anſpruch genommen um ſich um ihre
Arbeitermaſſen im einzelnen kümmern zu können Aber

die Techniker und Jngenieure

welche die einzelnen Arbeitergruppen anweiſen und beaufſſich
tigen ſind ihnen täglich nahe und deshalb beſonders berufen
über Geſundheit und Leben der Arbeiter zu wachen und auf
die Geſtaltung des Verhältniſſes zwiſchen Arbeitgeber und Ar
beiter günſtig einzuwirken Wenn ſchließlich das Deutſche
Muſeum dazu beitragen ſollte die volks wirtſchaftliche Be
deutung der Technik immer weiteren Kreiſen nahezubringen und
dadurch auch das ſoziale Schwergewicht ihrer Vertreter zu ver
ſtärken ſo wird ſich ſein Wert für unſer Vaterland hierdurch
noch erhöhen Eure Königliche Hoheit haben dieſem großen
nationalen Werke von Anbeginn an Jhre hohe Fürſorge ange
deihen laſſen Sie nehmen Anteil an allen wichtigen Fragen
der Volkswirtſchaft und pflegen dabei nach dem Vorbilde
Jhres erlauchten Herrn Vaters mit allen Kreiſen der Be
völkerung freundliche Beziehungen die fürſtliche Würde um
kleidend mit dem erwävrmenden Mantel ſchlichter Menſchlichkeit
und herzlichen Wohlwollens

Die ungeheure Mehrheit des deutſchen Volkes fühlt
aufrichtig dynaſtiſch

nicht nur weil es in der wechſelvollen Geſchichte Deutſchlands
mit ſeinen Fürſten geſtritten und gelitten Freud und Leid
mit ihnen geteilt hat ſondern weil die deutſchen Stämme in
ihren Fürſtenhäuſern auch die Ver ihrer Stammeseigen
tümlichkeiten erblicken Das iſt die chtliche und ethiſche
Grundlage des deutſchen Föderativſtaates ſein Reichtum und
ſeine Stärke Doch auch für Fürſten in ihrer hervorragenden
Geburtsſtellung gegenüber ihren Volksgenoſſen gilt das Wort
das was man ererbt von ſeinen Vätern man ſelbſt erwerben
muß es zu beſitzen Wir wiſſen wie Eure Königliche Hoheit
im Geiſte dieſes Wortes dem hohen Beiſpiel Jhres erlauchten
Herrn Vaters des Prinzregenten nachleben und Sie mögen
deshalb verſichert ſein daß man weit über die Grenzen Bayerns
hinaus die Verehrung teilt die Jhr Leben ſo offenſichtlich be
gleitet Eure Königliche Hoheit wollen gnädigſt geſtatten d
wir Jhnen als dem erlauchten Sproß des Hauſes Wittelsb
unſere ehrfurchtsvolle Dankbarkeit und Verehrung ausdrücken
W rufen Seine Königliche Hoheit Prinz Ludwig er



Deufsches Reich

Das dentſche Kronprinzenpaar in Brüſſel
Aus Brüſſel wird gemeldet Die Morgenblätter

bringen eine unkontrollierbare Meldung daß das deutſche Kron
prinzenpaar ſich im ſtrengſten Jnkognito in Brüſſel aufhält
Das Kronprinzenpaar ſoll bereits wiederholt die deutſche Ab
teilung der Ausſtellung mit ſeinem Beſuch beehrt haben

Zur Rechtslage im Fall Lehmann Hohenberg
ſchreibt man uns von juriſtiſcher Seite

Nach den bisherigen gerichtlichen Entſcheidungen iſt es
ſehr zweifelhaft ob eine Beſcherde gegen die Unter
bringung Lehmanns im Jrrenhauſe überhaupt zuläſſig iſt
Denn Beſchlüſſe zur Vorbereitung des Verfahrens können
im Strafverfahren meiſt nur mit dem Rechtsmittel gegen
das Endurteil angefochten werden Die Meinungen derGerichte 4 n in vie n Fall auseinander Der Fall Leh
mann müßte aber der Prozeßkommiſſion Anlaß geben die
Vorſchriften über Veſchwerden in rer u ändern
Obwohl T 77 in allen Verfahren weitere Beſchwer
den an höhere Gerichte gibt gibt es von ein paar Aus
nahmen abgeſehen gerade im beſonders wichtigen Straf
verfahren weitere Beſchwerden nicht beſonders nicht an
die Oberlandesgerichte Die Landgerichte entſcheiden in
zweiter Jnſtanz endgültig Deshalb konnte ſich beiſpiels
weiſe der Regierungsrat Martin neulich S die Ableh
z ſeiner Pripatklage nicht an das rlandesgericht
wenden

Leutnant Helm vor dem Polizeigericht
Die Verhandlung gegen den Leutnant Helm vor

dem Londoner Polizeigericht war nur kurz da er ſich ſeine
Verteidigung für den Prozeß vor dem Schwur
gericht vorbehielt e das Gericht den Fall vor die
Geſchworenen verwieſen hatte beantragte der Verteidiger
die Haftent laſſung unter Bürgſchaftsſtel
lung Der n Ankläger erklärt er habe keinen
Auftrag gegen die Zulaſſung einer Bürgſchaft Verwahrung
inzuregen und das Gericht beſchloß in Gemäßheit des An
rages

Jn ſeinem Plaidoyer gegen den Leutnant Helm hatte
der Staatsanwalt ausgeführt wenn der Angeklagte das
Land verlaſſe ſo gebe es kein e das ihn zum Prozeß
zurückführen könne Ferner müſſe ſorgfältig die Frage er
wogen werden ob vom J nicht die hier fallen
gelaſſene Anklage wegen Verbrechens vorgezogen

werden würde

Zur Ausſperrung der Metallarbeiter in Berlin
nahm eine vom chriſtlichen Metallarbeiterkartell veranſtaltete
öffentliche Verſammlung in Berlin Stellung Der Bezirks
vorſteher Minder beklagte daß in dem gegenwärtigen Konflikt
die chriſtliche Arbeiterſchaft von den Sozialdemokraten über
gangen worden ſei obwohl ſie ſich in ſolchen Fragen doch ſtets
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Geschmack Rücken gesehweift 42 00 bis M
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Reizende Knaben ung

Mädchen Bekleidung

BDamen Konfektion
Herbst Paletots en en im engeren

korrekt betrage Er forderte zu
auf Jn der e beſchränkten
kraten darauf die allgemeinen An ffe der Gegner ſcharf

abzuweiſen während die Redner der chriſtlichen Arbeiterſchaft
unter ihnen der Reichstagsabgeordnete Behrens ihre
Politik der Zweckmäßigkeit und der Kompromi iarbeiterfrage empf r prom ſſe für die Werft

Bremen 29 Sept Jn einer heute abend von über 3000 Per
ſonen beſuchten Verſammlung des Deutſchen MetallarbeiterVer
bandes wurde zu der angedrohten Ausſperrung Stellung genommen

In einer Reſolution wurde zum Ausdruck gebracht die angedrohte
Ausſperrung ſei geeignet die Arbeiter zum äußerſten
Widerſtand zu treiben und ſie zu zwingen unter den größten
materiellen und perſönlichen Opfern den Erfolg des Beſchluſſes
zu vereiteln Die Verſammlung fordert deshalb den Verbands
vorſtand auf ſofort einen der Sachlage entſprechenden Extra
beitrag zu erheben Weiter wurde beſchloſſen während der
erſten 14 Tage der Ausſperrung auf Unterſtützung aus Verbands
mitteln zu verzichten

lichſtem Zuſammeng
die Se

Ueberfüllte Schulen
ſind in der Provinz Poſen noch immer keine Seltenheit So hat
in dem Dorfe Koſchütz im u Kolmar ein Lehrer allein
125 Kinder zu unterrichten Selbſt vor den Toren der neuen
Reſidenzſtadt Poſen werden ſolche Schulzuſtände geduldet Jn
der katholiſchen Schule zu Laſſek werden 180 Schüler von
einem Lehrer unterrichtet die evangeliſche Schule daſelbſt zählt
nur 30 Schüler und die zweiklaſſige katholiſche Schule in Wiry
wird von 260 Kindern beſucht Bei einer derartigen Ueber
füllung der Schule kann doch wohl von einer nachhaltigen För
derung der Kinder im Deutſchen nicht die Rede ſein Das
richtig Germaniſierungsmittel beſſer als
Kaiſerſchlöſſer ein ausreichender Schulunterricht wird hier
in bedauernswerteſter Weiſe vernachläſſigt

Parteinachrichten
L O Aus Mitteilungen aus München geht hervor daß

die bayeriſchen Sozialdemokraten reviſioniſtiſcher Couleur wie
Vollmar Müller uſw die Annahme des Antrages Zu
beil in Magdeburg nichts weniger als tragiſch nehmen
Den Antrag nehmen ſie garnicht ernſt ſchon des
alb nicht weil er in der Praxis ſich gar nicht recht durch
ühren läßt wenigſtens ſolange nicht als noch das alte Partei
tatut beſteht das Ausſchließungen der Zuſtändigkeit der lokalen

Organiſationen zuweiſt deren Führer eben die Reviſioniſten
ſelbſt ſind Jedenfalls wird ſo heißt es der Magdeburger Be
ſchluß auf die parlamentariſche Taktik der bayeriſchen Ge
noſſen in der heimiſchen Abgeordnetenkammer keinen Ein
fluß ausüben ſie werden nach wie vor das Budget annehmen
oder verweigern je nach den Umſtänden Niemals haben die
bayeriſchen Genoſſen ihre Selbſtändigkeit aufgegeben und
wenn es ſein muß fürchten ſie auch eine Sezeſſion nicht

I O Eine Konferenz der liberalen Frauen findet am 3
und 4 Oktober in Frankfurt a M in den Räumen des kauf
männiſchen Vereins Eſchenheimer Anlage 40/41 ſtatt Der
Zweck der Konferenz iſt der die Frauen die bis jetzt vereinzelt

Geschätftshaus

Marktplatz 2 und 3 J 2 V N Marktplatz 2 und 3
a

Preiswerte Her

G A z ten
in den Vereinen der Fortſchrittlichen Volkspartei organiſieri
ſind in einen dauernden Zuſammenhang miteinander zu
bringen eine planmäßige Werbearbeit für die Partei unter
den Frauen in die Wege zu leiten ihre Mitarbeit innerhalb
der Partei ſo wirkſam wie nur möglich zu geſtalten und ſchließ
lich über die Stellung der Partei zur Frauenfrage und zu den
Forderungen der Frauenbewegung zu beraten Es ſind bereits

r Anmeldungen von Frauen aus allen Teilen Deutſch
ands erfolgt

Kleine politiſche Nachrichten
Die Stadtverordneten Poſens ernannten in geheimer

Sitzung ohne vorherige Bekanntgabe den Oberpräſidenten von
Waldow zum Ehrenbürger der Stadt hiergegen erhoben die
Polen beim Regierungspräſidenten Proteſt Der Kaiſer hat
für den Sitzungsſaal des Reichs Verſicherungsamts ſein Bildnis
mit eigenhändiger Unterſchrift geſtiftet Der Präſident des
ReichsVerſicherungsamts Wirklicher Geheimer Ober Regierungs
rat Dr Kaufmann hat das Bild in einer beſonderen Sitzung
an der außer den Mitgliedern und Hilfsarbeitern auch eine Anzahl
der mittleren und unteren Beamten teilnahm mit einer feierlichen
Anſprache dem Amte übergeben Jn der Fleiſchteuerung
faßte die Münchener Handelskammer einen Beſchluß in dem die
zeitweilige Oeffnung der Grenzen für Schlachtvieh gefordert und
der Bezug billigen gefrorenen Fleiſches aus Auſtralien und Neu
ſeeland empfohlen wird

Hof und Perſonalnachrichten
c Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Jswolski iſt einer

Drahtmeldung aus München zufolge mit ſeiner Familie nach
Frankfurt a M abgereiſt

c General von Verdy du Vernois der frühere preußiſche
Kriegsminiſter iſt in Stockholm an ſchwerer Lungenentzündung
erkrankt General v Verdy der ſein 78 Lebensjahr vollendet hat
ſtand 1889 und 1890 an der Spitze des preußiſchen Kriegsminiſte
riums Am 27 April dieſes Jrs konnte der greiſe General ſein
60jähriges Dienſtjubiläum feiern Um ſich damals allen Ova
tionen zu entziehen hatte ſich General von Verdy zum Beſuch
ſeines Sohnes des Legationsrats von Verdy nach Stockholm
beg ben

er äà2mLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
i V Wilhelm Georg Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Hermann
Göbel Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

Daran Ist doch wirklich nichts wunderbar
S daß Fays ächte Sodener Mineral Paſtillen die Schleim

häute des Halſes die Bronchien und nebenbei auch die
Schleimhäute des Magens und des Darmes ſo ungemein
wohltätig beeinfluſſen Die Sodener Quellſalze ſind eben
ein Spezifikum für die Atmungsorgane und die ausge
eichnete Wirkung der Salze bei Säureanſammlungen im

agen iſt wiſſenſchaftlich doch auch längſt feſtgeſtellt
Daraus folgt daß Fays ächte Sodener nirgends und in
keinem Haushalt zu entbehren ſind Die Schachtoel koſtet
nur 85 Pfg u iſt in allen einſchlägigen Geſchäften zu haben

bst Neuheiten
Damen Hüte Damen Kleiderstoffe

Moderne Glockenform 75

Sammoet mit Seide apart garnierte Stück 15 00 13 50 M
hafte

fällenBretanlorn garniert am è N

Ehe

50 5 50 4

4550 25 28

Kammgarn u Ghovlot rays a
sohwarz mit weissen Streifen Meter 75 bis

Ehe h9eeFarbentönen 90/110 em breit Meter 25 bis

h r kfadi ualitätentomespun e tig om 95 g
t Meter 95 bis

Damentuche a hie h 2
hreit Meter 50 bis MKostümstoffe engliseher Geschmack wie Noppoen

Streifen Karos 110135 em breit Meter 3 00 bis I M
bhoviot grifüge fein und etarktaaig Qualitäten 79

in soliden Farbentönen eter 75 bis Pf

65Satlntuehe qzeeiede weichfallendes Gewebe N
in modernen Farben Sortimenten Meter 75 bis

bhevren und Dlagonal an 95
90110 em breit T Wetter 250 bie Pt

PopelineStrelfen en
grosse Muster Auswahl AMoter bie

ehegrosso Ausmusterung

Aparte Neuheiten für
Kleiderbesätze

e

a 2



S

Damen Mäntel und Jachketts
Uebergangs Paletot lange Form aus gutem englischem Stoff 50 M
Sport und Relse Mäntel elegant und wetterfe st 12 50 MDamen Paletot aus schwarzem sehr solidem Tuehb moderne lange Fasson 152 50 A

Abend Mantel aus gutem Tuch mit roieher Stickereigarnitur warm gefüttert 18 50 D
Abend Mantel aus Seide mit eleganter Stickereigarnierung warm gefüttert 55 00 A
Tuch Jacketts in modernen Farben und kleidsamer Fasson 17 50 M
Velours lacketts Kurze jugendlicho Form in vielen Farben 156 50 I

Kleider Röcke und Unterröcke
Kleiderrock Allewetter marinebl schwarz u engl gemust Stoffe sehr prakt 8 50 I
Kleiderrock aus neuen schottisehen Wollstoffon mit modernem Sammetansatz 1I9 50 I
Kleſderrook für Gesellschaften u Promenade mit Seidenbes schwarz u farbig 16 00 M
Trikot Unterrook mit hohem Aſolrette Volant reich garniert e S 50 A
Wollorepe Unterrock mit hohem eleganten Moirette Volant e 152 75 A
Tuoh Unterrock mit reichem Moirette Volant t 00 A
Tuch Unterrock mit Sammet Volant und Tressen Garnitur 50 M

Jacketts Stolas Muffenp elzwar en Paletots Colliers Baretts
Pelzjacketts Seal Bisam und Kanin Orenburger Maurmel und Persianer 450 55 00 M
Tuch u engl Mäntel mit Hamster oder Fehwamme gefüttert 400 46 00 M
Colliers schwarz u weiss Kanin Nutria Nerzmurmel Walleby Mußfon, 75 2 75 M
Colliers in allen echten und imitierten Fuchsarten 200 15 00 MStolas echt Skunks Stein u Edelmarder Nerz Persianer San Bieam 400 40 00 M

Mufftaschen mod Gröesen u Formen reich mit Köpfen u Sehweifen garn 150 4 75 I
Pelz Baretts moderne Kleidsame Formen 30 Z 75 M

Handschuhe für Damen und Herren
Damenhandschuhe gutes Lammleder in allen Farb 2 Druckknöpfe 75 00 1 50 M
Daimnenhandschuhe prima Waschleder Marke Dornröschen B 50 M
Damenhandsechuhe prima Ziegenleder Marke Prima Donna B 75 M
Gesellschaftshandsehuhe dänisehe Leder 8 12 16 Knopf lang 50 50 5 50 M
Eleganter Damen und Herrenhandcehuh Mocha Veneciana 5 50 M
Herren Reit und Fahrhandschuh beste Marke sehr solid 50 MRingwoods und Leder imit Handschuhe für Damen und Herren 250 0 70 A

Damenwäsche Taschentücher
Damentaghemd Achselschluss aus Hemäentueh mit Languettenbesatz sohr solid 23 II
Damentaghemd Achoelschluss aus Renforce breite Schweizer Stickerei u Hohlsäume 2 T M

Damennachthemd prima Hemdentuch Falten u Languettengarnitur sehr praktisch 3 75 A
Damennachthemd aus Renforce sehr reich mit Stickerei Bosatz u Faltehen garniert 4 75 M
Damenhbelnkleid aus prima Renforce breiter Languetten Volant sehr solid I 75 M
Damenbeinkleld Knieform mit breit gestickt Einsatz u Volant elegant u praktisch S5 II
Damenfrislermantel m weit Aermeln viereckig Ausschnitt reiche Stickerei Garnitur 50 II

Konzert und Theater Chäles Plaids
Crépe de Chine u Chiffon Chäles einfarbig hell und dunkel 25 00 2 75 MCrépo de Chine u Chiffon Chäles weiss mit bunt gemustert mit Fran 22 00 3 50 M

Flitter Chaäles sehr effektvoll und Kleidsam 38 00 00 AChäles in Tüll Grenadine und Ohiffon mit Gold und Silber vorliert 50 4 50 D

Beduinen Chäles echt egyptische Arbeit sohwarz weiss auch farbig gefüttert 30 00 9 00 DI
Spanische Spitzen Chäles schwarz u weiss in eleganten Mustern 35 00 4 50 A
Damenplaids u Reisedecken in sehr grosser Auswahl 2898 00 2 75 A

Gardinen und Vorhänge
Gardinen weiss u créme Restbestände für 4 Fenster das Fenster 00 90 M
Plüsch u Tuehdekorationen Restbestände in allen Farben das Fenster 21 00 2 50 M
Plüsch u Tuchlambrequins Restbestände in allen Farben das Fenster 00 1 50 M
Lelnen u Künstler Dekorat Restbestände f Schlaf u Speisez das Fenster 28 00 6 50 A

Mull Vorhänge Restbestände für 14 Fenster das Aleter 75 0 50 M
Bunte Gardinenstoffe Restbestände für 14 Fenster das Meter 50 0 25 M
Zug Gardinen Restbestände für 4 Fenster das Fenster 00 2 00 M

Teppiche ung Felle
65/130 135/200 165/230 200/800 250/850 em

Tapestry Teppiohe prima Gelegenheitsangebot I 35 M 15 75 M 24 M 35
Axminster Teppiche solide v M 75 12 50 19 50 29 46
Axminster Teppiche prima v v T 31 48 69
Echte Orlentteppiche 9 Handarbeit Quadratmeter M 18 alle Grössen
Cocos Teppiche Bouclé Teppiche Tournay Teppiche Handgeknüpfte Teppiche und Vorleger
Felle u Fellteppiche Fellfusstaschen echte Bären eohte Elsbären und viele Imwitationen

Gelegenheitskauf
Grosse Posten

Tüll Bettdecken
eln und 2zweibettig

m 325 bie M 1000

Kostüme und Kleidler
Kostüm aus englischen Stoffen mit modernem balblangen Jackett
Kostüm aus marineblauem COheviot in eleganter Form
Kostüm aus englischen Stotffen auf Seide gearbeitot
Kleid für die Strasse aus reiner Wolle mit farbiger Spachtelpasso
Kleid für Gesellsebaften aus prima Satintuch reich garniert

Bluse aus gutem Wollstoff mit Sattelgarnitur gefütter t

Bluse aus elegantem Tüllstoff mit schwerem Spachteleinsatz
Bluse aus Seidenchiffon mit Spitze unterlegt sehr modern

Sehr preiswerte Anuehote
22 50 M

23 50 M
45 00 M
25 00 II
38 00 II

Kleid für Bälle und Theater aus feinen Spitzenstoffen elegante Stickereiverzierung 26 00 A
Kleider u Kostüme für Backfische aus guten glatten und englischen Stoffeon 19 50 17 50 M

Wollblusen Seiclen und Tüllblusen
Bluse neueste Streifen reine Wolle sorgfältig verarbeitet in allen Grössoen S 50 I

7 6 7 5 M
Bluse aus weissem Wollbatist mit Pinsützon reich garniert für Theater u Konzert 00 A

10 00 A
26 00

Bluse aus Seidentaffet Hemdfasson wit Säumeben verziert in vielen Farben 14 50 M
Matinées u Morgenröcke aus leichten und warmen Stoffen Seide und Wolle 40 00 A

Cheviot vorzügliches Fabrikat in vielen Farben 110 90 èm br

Neuheiten in Streifen und Karos 110 90 em breit
Blusenstoffe in unerreichter Auswabhl 110 70 em breit

Kleiderstoffe und Seiclenwaren
Hocohfeine Kammgarn Tuche in mebr als 100 Farben 140 110 em breit Mtr 6 4 2 00 M
Diagonal Chevrons sehr weiche elegante Stoffe in vielen Farben 110 em br 2 00 M

3 2 90 M
8 2 O 90 M
3 2 60 M

Schwarze und weisse Woll und Seidenstoffe beste Fabrikate in allen Preislagen
Ball Kleiderstoffe in dichten und klaren Geweben in reichster Auswahl zu sehr billigen Preisen

Herren Normal Unterjacken Baumwolle Vigogne Wolle u Halbseide
Herren Normal Beinkleider Baumwolle Vigogne Wolle Reithosen
Herren Normal Hemden Baumwolle Vigogne Wolle Front u Seitenschluss
Damen Normal Unterwäsche Iagcken Taillen Eoinpioider Kombinationen

gewirkt u CröpegewebeDamen Strümpfe Baumwolle Flor Wolle und Seido gewirkt und gestriokt

Herren Socken Baumwolle Flor Wolle und Seide VigogneKinder Strümpfe und Söckchen Wolle u Seide Vigogne Baumwolle Vor

Strümpfe und Normal Unterwäsche
50 I 25 M

12 50 1 60 M
10 00 1 7 5 M

10 00 O 70 M
75 0 40 A

00 0 35 M

Regensehirme Natur Krücke Knöpfe u Quastengarnitur
Regensehirme Directoireforw Halb Seide reiche Garnitur

Regenschirme Directoireform sehr elegante Griffe e
Regenschirme Directoireform vornehme Griffe Posam Garnitur rein Seide
Celiuiold Fächer mit feiner Malerei grosse und zierliche Formen
Fantasle Fächer Gaze Fächer mit Gold u Silberflittern antike Ausstattung
Feder Fächer echte Strauss und Maraboutfedern schwarz und farbig

Regenschirme ung fächer
00 M
50 M
25 M
50
50 0 90 M

40 00 00 A
35 00 00 M

Gürtel und Taschen
Goldtaschen antike Spitzen und Brokatstoffe elegante Bügel
Perltaschen in modernem und antikem Geschwack
Ledertaschen in allen Lederarten bis zu den grössten Formen
Theater Pompadours farbig und schwarz neue Fassons
Lackgürtel in allen Farben und verschiedenen Weiton
Goldgürtel glatt und gemustert mit feinen Schnallon
Sammetgummigürtel schwarz und farbig

27 00 3 00 M
35 00 25 M
45 00 2 25 M
35 00 3 50 M

00 50 M
20 00 0 85 M
20 00 00 M

Gewebte Stores in weiss und crème Restbestände für 4 Fenster
Gestichte Stores und Bandarbeit Restbestände für 4 Fenster
Farbige Stores in allen Breiten Restbestände für 4 Fenster

Stores und Halbstores
7 50 1 90 M

25 00 4 50 M
00 4 00 M

Halb Stores mit Volants Reaestbestände für 4 Fenster 21 00 5 00 M
Brises Bises Soheiben Gardinen Restbestände für 4 Fenster 75 0 25 M
Tul Vitragen in allen Breiten Restbestände für 4 Fenster Meter 90 0 20 M
Mull Vitragon in weiss ecru u bunts Restbestände für 4 Fenster Meter 50 0 25 M

Plüsch und Tuch Tischdecken in allen Farben e
Plüsch und Fantfasle Diwandecken in allen Farben
Echte Orient Tisch und Diwandec ken
Schlafdecken in Wolle Baumwolle und Seido
Felldecken extra gros

4
Fenster Mäntel sicherster Schutz gegen Zugiukt

Steppdecken und Bettdecken ein und zweibettig

Tisch und Diwan Decken
25 00 50 M
45 00 5 00 M
75 00 12 50 M
12 00 00 M

75 00 M
00 50 M

45 00 00 M
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